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vermittelst eines Canals eino Mahhniihlc und ehien Eiseniiammer hi

ße\ve}>;nn<r setzt. Die Mahlmiihle {rehört Mo/dem, der liier auch

eine /fA/s/i-t'j/-l)estilleric un<l ühcr lUO Acker Land, so wie 4 Ne
};ersclaven hesitzt. Er haut meistens Weizen , wenig Rojrjren , ahei'

\\v\ Mais. Seine Mühle, in einem massiven Ge:bäude, ist sehr

com|M;ndios ein<renchtet und erinnerte mich an die {rroCse Dami»!'

miilile in liallimore. Kr hat nur 2 Mühlsteine, den einen für den

Weizen und den andern für den Mais. Das ausgeb«Mitelte Mehl

wird vermittelst eines Kastenwerks auf den Boden transportirt, wo
es «lurch einen sich horizontal im Kreise drehenden llechen aiisj^c

breitet wird, um (i^ekühltzu werden. Das in Fässer {repackte Mehl

^ erschickt er nach Riclimond und selbst nach liallimore. Mit der

Mahlmühle hat der industriosc Mo/der noch eine Siijjemühle ver-

einijrt, und auch einen Mühlstein, um den Flachs zu brechen.

Denn es wird hier auch Flachs gebaut, wiewohl nicht stark; dieses

Jahr sollte er wegen der Trockenheit {ränzlich mifsrathen sein.

Der Kin<«;an{!; der Höhle ist unfrefjihr l Meile von iSlo/ders Haus

entfernt, und ist in der Mitte einer Ber{rwand, am Ufer des SoiilU

rini: Wir krochen, ein jeder mit einer Kerze versehen, auf dem
iiauche hinab, kamen aber sogleich in einen Raum , wo wir auf

recht stehen konnten imd sahen einige schöne Stalactiten meistens

aus Säulen bestehend. Diesen Platz nennt man die anh'c/iaiii-

brc. Hierauf gelangt man in einen Saal, dra^<t.iis-v<n)ni, von

einer Slalactite so genannt, die einem Drachen älmlicli sein soll.

Hinige Stalactiten sind WasserlTdlen nicht unähnlich; auch heilst

eine iSi<i<iara fall. Die darauf folgende Callerie wird nach einem

Slandbilde, das sich ii derselb.'n btlindet, /.'cr/As f,'fl//tr// genannt

;

ich fand in diesem Bilde jedoch mehr Aehnlichkeil mit einer Muller-

(Jotles Statue, als mit der eines Teufels, l-iine ganze Schicht von

Tropfsteinen halte sich von der Decke des dewJJIbes losgemacht,

schwebte gewissermafsen zwischen Himmel und Frde luid gewährte

einen schönen Anblick, zumal da sich zwischen dem («ewölbe und

dieser gesenkten Schicht neue Stalactiten gc^bildet hatten, l"]ine

enge Schlucht führt nun in einen weiteren Raum , Saloiiutiis Tcinpci

genannt, mit j^anz sonderbaren Stalactiten , meistens blätterförmi

gen, die von der Decke bis /um Boden herabgehen und meistens

transparent sind. Ich kann sie nicht besser beschreiben, als wenn

ich sie morchelförmig nenne. Mcht weit davon ist ein anderer

l'latz, hide rooin, wo die Stalactiten in Form von Häuten in einer

liohgerberei von der Decke herabhängen. Dann konu|it man in

ein anderes Gewölbe, drum room, wo die Stalactiten, wenn man


